
Verschiedenes

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Band (Jahr): 1 (1894)

Heft 14

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Verschiedenes.
Das „Ausspannt»" des Zcichcnpapicrs. Eine noch wenig bekannte Methode

des Anfspannens von Zeichenböge» ist nach dem „Atelier" folgende: Der Bogen
in seiner gewünschten Grosse wird ans der Rückseite init einen: schwamm ange
feuchtet nnd mit der nassen Seite ans das betreffende Anschreit gelegt, ans welches
er gespannt werden soll, Einige vorher zugeschnittene Papicrslreifen, etwa 2 > oc,
breit, ans gewöhnlichen: Schreibpapier, werden mit Klebstoff versehen nnd hier:::::
zur Hälfte die Bogenrändcr nnd zur Hälfte das Reißbrett beklebt. Der so be
tkstigte Bogen soll, da seine ganze Fläche befeuchtet wurde, leine Falten werfen,
sondern sogleich zum Zeichnen glatt liegen.

Zur Bereitung eines Nndierpnlvers crgicbt die „Werkstatt" folgendes Rezept:
Man nimmt l Teil Alaun, I Teil Bernstein, > Teil Schwefel, I Teil Salpeter,
vermischt alles gut untereinander nnd bewahrt die Mischung in Eiläser» ans. Wenn
man von diesem Pulver etwas ans einen Tintenfleck oder eine srischgeschriebene
Schrift bringt nnd mit einem weiße» leinenen Wappen darüberstreicht, so wird der
Tintenfleck oder die Schrift von den: Papier sofort verschwinden.

Eine berühmte Geige ist die, welche Eiraf Trantmannsdors, der Stallmeister
Kaiser Karls VI,. von Fakob Staffier unter folgenden Bedingungen erwarb, Er
zahlte an Staffier sogleich ab Earlsd'or bar, lebenslänglich ein gutes Mittagessen,
jedes Fahr ei» »enes Kleid mit goldenen Tresse», zwei Faß Bier, freie Wohnung
mit Heizung »nd Belcnchtnng, inonailich ltu: Einlden bar »nd, wenn sich Staffier
verheiraten sollte, so viel Hasen, als er bedürfe, nebst zwölf Körben Obst jährlich
iür ihn »nd ebensoviel für seine alle Anime! Staffier lebte nach diesen: Handel
»och I«: Fahre, nnd so tan: die Eicige den: Eirasen Trantinannsdorf schließlich ans
AHM» Einlden zn stellen. Das Fnsir»:ne»t existiert noch: es ging 187,'! bei einer
iu Dresden staltgefnndene» Berstcigernng ans den: Besitze eines österreichischen
Edelmannes fnr ein Eiebot von 7!>vc: Biß h, p^rs Eigentum eines reichen Russen iiber.

Der Ersindcr der Schreibscdcr is: der Hehrer Bürgers in Königsberg in
Sstprenße», Er gab in: Fahre l8t»8 der Well die erste Kunde in: Fntelligenzblatl
der Stadt, daß er „Federschnäbel" ans Rietall anfertige. Dies tan: später zur
Kenntnis des Herrn Perry in Birmingham, der I8N0 auf „Stahlfedern" ein Patent
nah»: nnd sich so die Erfindung Bürgers z» Nutzen machte. Perry wurde Millionär
und Bürgers — starb im Arinenhanse.

Die Nutnrwisscnschaften und die Religion, Der außerordentliche Professor der
uatnrwissenschaftlichen Fakultät in Tübingen, Hr, Dr, Scnbcrt, hielt an: 8, Fnni
seine Antrittsvorlesung über die „chemischen Elemente," »nd schließt nach den: Be-
richte des „Staats - Anzeigers" Nr, t Mi mit folgenden beherzigenswerten Worten:
„Die Ehemie hat zwar Tausende von organischen Stoffen hergestellt, aber keinen,
der den Odem des Hebens in sich trägt, noch immer ist die Hebcnskraft, die jene
zwingt, sich zn Protoplasma nnd Zelle, der Eirnndbedingnng alles Hebens zn ordnen,
uns ein Eichcimnis. Auch wenn das Heben in allen seinen Äußerungen erklärt
sein würde, wenn zur Einheit der Kraft die Einheit des Stoffes gefügt nnd beide
als gleichen Ursprungs erkannt wären, so blieben sie doch in ihrer Ilnerschaffbarkeit
und Ilnverilichtbarkeit ebenso nnfaßlich nnd wunderbar, als die Unendlichkeit des
Aanines und der Ewigkeit der Zeit. Was Baeo eins: von der Philosophie gesagt,
dürfen wir auch auf unsere Wissenschaft nmschrcibcn. Etwas Natnrwisscn-
ichast entfernt von der Religion, sehr viel Natnrwisscnschaft führt
Zu ihr zurück,— Ei» solch ehrliches nnd bescheidenes Bekenntnis von: modernen
Katheder herunter hört man gerne nnd thut wahrlich wohl. Man ist beinahe ver-
weht, daraus den Schluß zn ziehen, daß viele Besucher unserer Hochschulen wenig
Anturwissenschasten getrieben haben, obwohl dieselbe zn ihrem Fachstudium gehört,
da viele derselben von der Religion ab-, aber nicht zu derselben znrnckgesnhrt wor-
den sind.

Bedenke! „Wird dir dein Tagewerk zur Hast,
Bist du nicht wert, daß du es hast," g, W, vorder.

Am Scheidewege. Wenn du am Scheidewege stehst
Und Pflicht »nd Wunsch den Kopf verwirren:
Du wirst in: Pfad nur selten irren.
Wenn du den nilbcqucmstcn gehst, z. W, W-v-r.



Pricsknstc» dcr !>!cdaftivii,

,l m >v, Mil Tank erlialte», ,'iecht, - N, l>, i» T, Wi.ch iiachstmis

verwendet werden, Die srenndlielic» rleser werden «eile aï» «chlntz der

Annierlnng gelesen linben: Diese '»cnierknng aber die Arbeit w, Naît dlcsc An-

mertniig der Arbeit, - in Die gedcr .n e.ne g.tte Wa„e ,», >ìa.np,e ,ur

»»sere bl Sache: aber nia» spritze sie, wenn man ne ins ^»Neman getaucht, zncr l

elivas ans. bevor inan damit schreibt, sonst giebts gerne s.i»le»tlect,e, - .1- dt,

in Wnnlc nnn die in Anssicht gestellte Arbeit koininen. —

Iu^ Weclchtung.
Die eintzstnen Dtstlionrn unserer' verein? lind ersnchl, bio Mille

August ibre Peilrage pro l>^«4 nebst genauem stsiitgliederver^eichnilst

ein^nlenden, nin dem ììnlelgeichneien den nllgeilltiuen iDn^ug e>-

leichlern lind nm ein genanea Mitffliederverzeichuis nnserev Vereine

anserligen zn sönnen, Mme Mitglieder, mie solche in letzter Zeit hällsig

sich ,^nr Ansnahine ineidelen, lind alle^eil berZich millkominen,

sl^ik kollegialischem i^rliste

(s-iiisicdcl», im Juli ld!li4,
(5. Fre», p, l, Zentrallal»er,

Inserate.
Offene Lebrevstelt'e.

Die rlebrerstelle aii der sicbcilknrsigcil Priiiiarschulc ii, Egg-lînusicdcln ist m

golge Todfalles ans Mitte Sklober nneder zu bc etzc», .chiineldiiilgen n d n

deii Ilntern'iämclen »i adressieren, welcher ancl, nbcr TN'dingnngen nnd (lelialt

Anslniift erteilt, ^ „
t? insicdclii. den n. Tmli l8N4, Ter Schnlratspralident:

— «> >e l5)2,'> — piciiliard.

l5in Professor der italienischen nnd sranchnschc» Tvrachc iind pitleralnr, mit

vorchiglichen gengnisscil nnd Ninpfelilnngen, sucht Stelle in eineni lchnwnn'riMii

«ollegiiii», (tiefl. Ssserten an: lliiellvin' ilollo drinilo Uwiuclw, lslan^a (^»alic»,)

llpMk-t km mdliK«!
Kln^so Nrtoch' in klir/ostve /xit vvllsiäixll^, Ne>»tell»n^oi> iiNtor 10 Ktuale

l-r Nk> en»,) evcrilo» vlolit doriie'IeM'btll;» il,. Nelliar, Nasvl,

Mme Lchrerstcllt.
gn golae üleiignation in die Hebrcrstelle iiir die Mittelschule, verbunden^ mit

Trganiileiidienil, nen m besetze», Annieldnngen nebst Zengnisse» sind bis lt'chcncm.

0»de peiili schristlich an den Sainlratspräsidenlen, Herrn Aatsberr U, lbigcii,
ei»>»reichen, welcher über Vesoldnngsvcrlinltnissc :e, Ansschlun erteilt,

tNersan. 10, penli tdv-t,
Der Zchnlrat.
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